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Studienkommfséion eiıne Hrenzliche An- Pä&oiogen (etwa lmitv unseren Schul-
gelegenheit auf das tote Geleise abzu- psychologen Z vergleichen) ın der
schieben, aus der Sackgasse wieder Schule übertragen SeI1eN. Ihre Arbeit
herauszukommen, in die Ina  } Urc fuße auf „pseudowissenschaftlichen Kx-
eıigene Ungeschicklichkeit oder von staär- perimenten, sinnlosen und schädlichen
keren, remden Kräften hineinmanö- Fragebogen und Tests, dıe längst Vo  —
vrıert wurde. der Partei verurteilt‘“ worden selen. Wer
e Geschichte der Kirche in rgen- Mängel und Defekte des Schülers aus

tinıen ist seit der Loslösung des Landes biologischen und gesellschaftlichen Be-
VOL Spanien 1m Jahr 1310 sehr wech- dingungen erkläre, bewege sıch 1m Wi-
selvoll verlaufen. Bis 1859 bestanden derspruch ZU Materialismus. An Stelle
kaum Beziehungen Hl. Stuhl Es der dieser Auffassung zugrunde liegen-
folgten 21 Jahre normal zu nennende den Zweifaktorentheorie müsse die Drei-Verhältnisse. 1534 mufifßte der Nuntius %  Öfaktorentheorie Vererbung, Umwelt
innerhalb von 24 Stunden das Land ver4 und Ausobi.  ung als verbindlich —
lassen. Der laizistische Sturm dauerte erkannt werden. wurde Im SOoWJe-biıs 1900 Dann normalisierten sıch die tischen Bereich die Psychologie ZUu Gun-
Verhältnisse wieder, ja Ss1e bessertensich stien der Pädagogik entmachtet.
SUSar, Hıs ann die peronistische Ver- Neuerdings rfährt die Psychologie «folgung ausbrach. Jede Verschlechte- sowohl ıIn der SowJjetunion als auch In
rung gereichte bısher immer DUr dem der DDR ine größere Förderung, hbe-
Staat ZU Schaden, nicht der Kıirche. sonders soweıt sıch biologischeEs ist ZU befürchten, daß es auch 1eS$- und somatisch orientierte Richtungen INn
mal se1in wIrd. Franz Matice der Psychologie handelt. Andere Teil-

gebiete wWw1e€e Sozlalpsychologie, Psycho-
analyse und Intelligenzuntersuchungen
werden als unmarxıstisch oder als poli-

Psychologie ıne weltanschauli&- tisch reaktionär abgelehnt
Im nationalsozialistischen Regimegefährliche Wissenschaft ? urde dıe Psychologie zum großen Teil

ZUrTr Emigration CZWUNSCN; 10808  —y gEWISSE XWährend Stalin och Beäinn des psychologische Systeme konnten sıch
Fünf-Jahresplanes auf dieBedeutung des schlecht und recht halten. Dagegen WUÜUuTL«-
„menschlichen Sektors®‘ aufmerksam SC den diejenigen Psychologen und ihre
macht hat, indem er Angehörige der Lehren, die bereitwillig einen Kniefall
Kollektivwirtschaft keine Einzelbauern VOorT dem System aten und ihr Lehr-
mehr nann(te, sondern Kollektivisten, system beugten, bzw nationalsoziali-
deren Mentalıität aber dıe eines Privat- stisch garnıierten, ın den Vordergrundeigentümers sel, er etwa gleich- erückt. Lehren, W1€ der „Geist als
zeıtig die Forderung nach ‚„auS- Widersacher der Seele‘‘, geopsycholo-gebildetem Personal““ und rıef einer gische Überlegungen ber den Zusam-
„Steigerung der Leistungsfähigkeit des menhang VO  en Blut und Boden, LAasSSeN-
einzelnen‘“‘ auf hierauf erTolgte eıne typologische Systeme mıt nordischem
Neuordnung der Ehe- und Familien- oder antısemiıitischem Aspekt, gehörtengesetzgebung in der Sowjetunion Sowl1e 7 den geduldeten bzw. geförderten WI1S-; eine Neuorganisation des Rechtswesens). senschaftlichen Richtungen; ein beson-

Jedoch bereits Juli 1935 erging deres teresse hatte der Staat} 2801 Zwil-
eın Dekret über „pädologische Perver-
sıonen‘‘ Bereich des Volkskommissa- Vgl hierzu: Bfiuer‚ Der NECUE
rlats für Erziehung, Dem Kommissarilat Mensch in der Sowjetunlon. Bad Nauheimn E L wurde vorgeworfen, dıe Stellung des 1955 un: Alexander Mintz, Recent Deve-

Jopments ın Psychology ın the SSR An-Lehrers In der Schule unterzraben,el die entscheidenden Funktionen dem
nual Review of Psychology Vol. 9, 1958,
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lingsforschungen ZUE Ermittlung VO  — Bedeutet dieseFeststellung, daß sıch
psychischem: un charakterlichem Krb- che Psychologie weltanschaulich irrele-
gut und SC1INET Weitergabemöglichkeit. Vant wertfirei und ohne Rücksicht

Solche Wechselfälle vermochten JC- auftf dıie absoluten Werte betätigen soll
Wissenschaft Jleiben können derdochnıcht dıe psychologischeForschung,

die sich unabhängig VO!]  ; der Gunst der g1ibt Beziehungen zwischen
Verhältnisse auf N€. und für sich Weltanschauungen un der Psychologie
steıin1ıgen un steilen Pfad bewegen muls, als Wissenschaft? Liassen WIL auf diese
und dener der Wissenschaft „Psycho- ‚rage eINeEN Dichter antwor(ten, der auch
logie“‘ erschüttern. Kntweder muflß- Wachkreisen, wen1ıgstens in cdıeser
ten Isbald nachdem aus politischen rage mehr Glaubwürdigkeit besıtzt als

C1InNn Psychologe, der doch NUur e1IgENETrotiven e1IMNn Verdammungsurteil über
die Psychologie gesprochen worden Wär, Sache sprechen der Lage WäaLC:
cdiese Urteile au sachlichen Gründen „Alle Wissenschaft hat NenNn doppelten

Wert Kinmal ihren Wert als Wissen-revıdiert werden, oder aber der Gang
der eıt überholte das politische System schaft den {[19  - allgemeıin für ihren
und damıt auch die wissenschaftlichen eigentlichen, für ihren Hauptwert na
Kon]unkturmodernismen. S0 haben also der doch E1 Hilfswert 1ST un:! ihren
dıeregimebezogenen wissenschafitlichen Wert als 1A06 Art moralisch und intel-
Angebote unEmpfehlungen NUur SCrINSC lektueller ymnastık, deren ung dem
Bedeutung erlangt gegenüber den sta- Einzelnen dıe Möglichkeitgewährt,
1Jılien Erkenntnissen N6 eın W155611- Persönlichkeit kräftigen, entwık-
schaftlich orjentierten Psychologie. keln un erhöhen. Das ist ihr Haupt-

Ks steht heute qaußer Frage, da die wert‘‘ (Christian Morgenstern). Den
naturwissenschaftlichorientierte experl- gleichen Gedanken sprach IUSs AIl
mentelle Psychologie sichere W1SSEN- Ansprache d die etwa 111

-

schaftliche Grunderkenntnisse CINSE- halbes Jahr VOTL SEINEM ‘Tod hielt?: „An
bracht hat (zumıindestens aut dem (70* erstier Stelle steht nıcht die Psychologie
bıet der Wahrnehmungslehre und der als Wissenschaft, sondern der Menscn,
Denkpsychologie) ; hleran eben- dessen Nutzen S16 da ıst 66

sosehr 116 pantheistisch eingestellte Wo Wissen geschafft WIT wırd e1nN€

Psychologie (etwa Fechner) und dıe bestimmte Art un VWeise gepfilegt, die
relig1ös indifferente Psychologie (etwa Welt anzuschauen. Wissenschaft ıst alle-
Wundt) beteiligt W1e überzeugte_ Chri- mal Weltanschauung; aber nicht jedes
sten, die Jesuiten KFröbes un' Lind- Weltanschauungssystem mu WISSCH-

wWOrsky. Auch die geisteswissenschaftlich schaftlich undiert e1nN,. Weltanschauun-
orjıentierte Psychologie kann auft stolze SCcH sınd einselt1iger, JE nS  9 JC
Erfolge zurückblicken e Protestanten intoleranter und WCNISCI begründet

S16 sınd.Anderseits ist jede WissenschaftDilthey und pranger SOWI1€6 insbeson-
ere Pfänder sind 1er ebenso — ihrem VWert und ıhremWesen
wähnen W 16 etiwa der Jesuit Wiıllwoll erfüllt, wWwWENN S1C einseltig, CNS, und 1ır
Auch diıese wissenschaftliche Richtung tolerant ist Die heutige Philosophie Zie
der Psychologie hat politische Systeme annn sich nıcht miıt tradıtio-
überstanden un ISTt ihrem Erkennt- nellen Historismus egnügen und dıe
nıswert WIE ihrem Prestige nach W I6 rgen, Ängste, Wünsche und Bedüri-
VOL anerkannt Soweıt sıch die Psycho- des fragenden Menschen Vo  - heute
ogıe un! dıe Psychologen selbst nıcht außer acht lassen, anderseıts aber auch
als politische Helfer en gebrauchen nıicht CNsS gerade Schw„angye
lassen und dem wissenschaftlichen TIN- befindlichen Modeströmung philo-
ZID derWahrheitssuche als Korscher treu
geblieben SInd, gerlet dıese Wissenschaft Pius XH., Menschliche Persönlichkeıit

un! Psychologie. Verlag iür Psychologieauchweltanschaulich nicht aut das aätt= Dr Hogrefe, Göttingen 1958; ferner
418 Herderkorrespondenz August 19538,"B19£f.
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sophischen Bereich nachgehen. ‘Einséitigexistentialistisch oder ıdealistisch aus-
gischen Systeme wa doch einseitig.und
würde der Tiefenpsychologie als ıW1ISSCH-

gerichtete Philosophiemeinungen liegen schaftlicher Möglichkeit‘ nıcht erechtKreuzfeuer der Meinungsverschie- werden. Gerade deswegen Inı deut-
denheıten i  1  Ter Fachvertreter Im Be- ıch hervorgehoben werden, dafß Psycho-reich der Psychologie 6e11NS61- logie mehr ist als Liefenpsychologie,
Uge KHıc  gen WIeE die Tiefenpsycho- selbst. diese miıt christlichen
ogıe 1Ne6 gläubige Jüngerschaft Orientierung auch wissenschaftlich —

sıch /A scharen die Tiefenpsycho- träglicher geworden e1IN scheint.
ogen ziehen aber eINSEILLS das Unbe- Ebenso WIEC für die analytische Elemen-
ußte Erlebnisuntergrund des Men- ten-odgrdié intuitive Verstehenspsycho-schen 1S Feld ihrer menschlichen Ver- logie gilt auch für dıe Kefenpsychologie,stehensmöglichkeiten und benützen die- daß ANe Verabsolutierung der CeINSC1-
SCS als theoretische Erklärungsgrundlage tigen Betrachtungsweise mıiıt W155eCN-
ihrer therapeutischen Behandlungs- schaftlichen Geltungsprinzipien NVeT-
kunst Kindeutig Uun: klar sıind ıJEHNC t1e- einbar ist.
fenpsychologischen Systeme auf RKRadı- Im Bereich der FPsychologie beginntkale (Wurzeln) gebrach worden, L115- vielmehr cdie Synthese der Zusam-
besondere durch reud, Adler un IN menlegung der Erkenntnisbestände un
aiwa uch Urc. Jung,die eiINe psycho- auch der Ergänzung der Methoden.
ogische Reduktion VOTSCHOMIMENhaben Das bedeutet CcC1in Hereinnehmen 20{unddadurceihren systematischen Stand- Erkenntnisse der Individualpsychologie,pun bestimmen (Irıeb, Eros, Macht, dıe sıch wissenschaftlich als ergiebig und
Libido) gerechtfertigt Ccrwıiesen haben, (mög-Psychologische Reduktionssysteme lichst auf. Grund der statistisch CrIWICSC-
stehen aber Gefahr, sıch selbst Ne  — Korrelation kasuistischer Einzel-

Weltanschauungssystem machen fälle) den gesicherten Bereich der
wollen un! damit ı remden naturwıssenschaftlichen un ge1lstes-

AnZuständigkeitsbereicheinzubrechen. wissenschaftlichen Erkenntnisbestände
sıch hierum auch mancher.Jiefenpsycho- der Psychologie, Aber umgekehr ı1st
loge bemüht, der sıch menschliche Ur- für die Tiefenpsychologie und für die
kräfte, Urmotive, Archetypen sucht. indıvıdualpsychologische Provinz INNeTr-
wırd ke  In Tiefenpsychologe bestreiten, halh der Psychologie VO.  j Wichtigkeitsondern Gegenteil/sogar als Vorzug sıch orıentieren, rechtfertigen un
SCINES Systems erklären.Der Durchstoß kontrollieren den gesicherten Be-
Ur diese tiefsten un: etzten Schich- ständen der experımentellen un NVET-
ten Erleben des Menschen bıs auf stehenden Psychologie.den Grund, biıs ı die etzten seelischen Ob INn€ solche Zusammenarbeit INoS-Tiefen hınein, WIT: geradezu als der lich ist, entscheidet sıch 1 der Haupt-wahre Fortschritt der modernen Psycho- sache der psychologischen Kriterien-
logie als Wissenschaft rklärt. Inwie- frage:sınddie Erkenntnisse wahrheits-
weıt dabei die suggest1ve Gewißheit, ıe getreu, objektiv unreal verıflizıerbar ?
CISCHE Intuition un schließlich auch Daß der Mensch 9888  wnr AUsSs Trieben be-
1Ne verbaleSuggestionskraft stehe, aus Trieb hand C, daß alles
als Argument und als Methode erWEN- Seelische ANUur Verhaltensweise SCI, die
det werden, ist 11N€ andere, aber ernst- 6S eobachten und beschreiben
haft stellende rage. gelte, sınd Systemeinseitigkeiten un:

Eben ciese tiefenpsychologischen Abseitigkeiten, cie als GrenzbeiträgeAspekte der modernen Psychologie für Cc1in wissenschaftliches System der
habenchristliche JIheologen, ädagogen, Psychologie nehmen sınd, nıemals als
P’sychologen, Ja selbst Naturwissen- Psychologie_selbst.
schaftler mıiıt Sorge erfüllt Aber ec1iInNn Das Entscheidungskriterium ach
starrer Blick auf che tiefenpsycholo- dem wissenschaftlich alle psychologische
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Erkenntnis gewerte werden darf ergibt die jer verwendete Definition die Per-
sıch aus der Grundhaltung des psycho- SON allgemeinen umfaßt.“‘ Jeder
logischen Forschers oder Diagnostikers Mensch ist also Person. er Mensch

Problem der menschlichen Person. ist 6ec1IN Ich ‚, VOLN ersten Augenblick bIs
Eben auf diese fundamentale Frage hat ZUI etzten Augenblick SC1INES Lebens“‘,
Pıus XI[ SC1NECLL Vortrag VOTL dem selbst WENN ıhm 165 nıcht eWwW ist.
Internationalen Psychologenkongt e1ß Die Wertbezogenheit des Menschen
1953 hingewlesen. „Der Begriff Person sSe1INEIN Erlebnisbestand und die psycho-
ist heute sehr geläufig gleichzeitig logische Bedeutung cdieses Faktums iN

sehr vieldeutig Ks enugt schon, die Charakterologie und Persönlichkeits-
reic 1ge Bibliographie überflie- psychologie ırd den folgen-
SCH, festzustellen, da viele Begriffe, den Abschnitten dieser groben apst-
die die psychologische Struktur des Men- ansprache behandelt und War untier
schen betreffen, iNe technische Ter- der Überschrift „D  1€ moralischen Ver-
minologıe gefunden haben, die überall pflichtungen des Psychologen gegenüber
denselben Begriffsinhalt aussagt och der Person und ‚„Die grundlegenden
fehlen noch bel mehreren Elementen der moralischen FPrinzipien für die Behand-
psychischen Vorgänge und Erschei- Jung der Person der Psychologie und
NUuNSsSWEISEN are un: adäquate Defini- Psychotherapıe abel wird an-
t1O0ONEN. Dazu gehört der Begriff Per- SCH Vo  —_ der Weststellung, da{fs auch die
SON sowohl der theoretischen alg Psychologie, VOoOr allen Dingen die —_
auch der angewandten Psychologie. gewandte Psychologie, S1C. Mißverständ-
Deshalb IMuUu: klar gestellt werden, W 16 1i1ssen und Irrtümern aussetize wWEeNnn S16
WIL iıh: verstehen. „ W  4E definieren moralische Normen übersehe oder VeOeI -
Person alg eiblich seelische Kınheit des achte. In diesen Fällen kommen die
Menschen, insofern S16 VOoO  —_ der ecele Psychologen 116 entstellten oder
bestimmt und gelenkt ırd 4 Im Rah- unvollkommenen Persönlichkeitsstruk-
INEeEN des Abschnittes, da 1USs 1ne iur ® „selbst dıe Dynamik des Unbe-

wußten und des Unterbewußtseins ist‚„Definition der Person VO. psychologi-
schen un moralischen Ndpu aus nicht unwiderstehlich bleibt WEeE1-

gibt sagt den Psychologen ‚„Ihre tem Maße, besonders für a-

Veröffentlichungen ehandeln auch len Menschen, möglich S16 melstiern
„Die VWerte sınd nicht einfache Hin-heute die rage des Charakters. Der

Unterschied un: der ınn der Begriffe 9sondern verpflichtende Leitlinien,
Charakter und Persönlichkeit‘ sınd oft denen HNan Stellung nehmen muß,
nıcht eindeutig, iInan gebraucht S16 SOßar oh INa  - S1IC annımmt oder blehnt.“
meılst gleichem Sınn “3 weıteren Verlauf ırd auscdrück-

Im Zusammenhang cdieser Definı:tionen iıch festgestellt, daflß Tests und andere
psychologische orschungsmethodensind anthropologische Grunderkennt-
sehr Vv1ie  | Kenntnis der menschlichenberücksichtigt: dafß der Mensch

1iNe6 Ganzheit nd ı SC1INEIN Wesen UN- Person beigetragen hätten Aber ırd
auch auf die TENZEN der methodischenteilbar, da{fß als Charakter entwick-

lungsfähig ist da{is sıch dıese Entwick- Möglichkeiten der Psychologie aui-
Jungsfähigkeit aus SC1INET Freiheit ergibt merksam gemacht: „ s entgeht den be-
und ihn Derantwortlichkeit bındet sten Psychologen nicht, daß sıich auch

die geschickteste Anwendung der der-„ s ıst möglich da{ls bestimmte Cha-
rakterzüge heı bestimmten Personen zeıtigen Methoden mıt Erfolg nıcht autf

das eigentliche Zentrum der Person —profiliert hervortreten, annn werden S16
als Persönlichkeit bezeichnet während strecken kann, das ı1ININ€eETr ec1in Geheim-

N1s bleibt. Wenn der Psychologe bıs

Vergleiche hilerzu Arnold, ‚„„Person, Punkt vorgestoßen ıst,
Charakter, Persönhchkeıit 6C mu Bescheidenheit die Begren-Verlag für
Psychologıie, (öttingen 1957 ZUN, SEINeEeT Möglichkeiten anerkennen
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und die Individuafität‚ des Menschen, werden. Doch weifle die Anwendungden Zzu beurteilen hat, respektieren‘“‘. dieser Methoden moralısch, WwWenn die
diesem Zusammenhang ırd darauf ihr zugeordneten Motive das Rısıko

verwlesen, da{flß die Anwendung der rechtfertigen. ine Nwendung unsach-
Narkoanalyse be1 gerichtlichen Prozes- lich motivierter Testverfahren wäre aber
sen nıcht erlaubt sel, ebensowenig der auch unpsychologisch und würde ın kei-
Lügendetektor. Hiıerbei ırd festgestellt, ner Weise der Erlebnisrealität und den
dails zuweilen eiInN „ungerechtfertigtes Erlebpisbedürfnisseq der Menschen ent-Eindringen der Psychologen In die Tie- sprechen.
fenschichten der Person beklagen ıst, Die systematische Psychologie von
das ernsten seelischen Schäden des heute ist nıicht mehr un ann nicht
Patiıenten und selbst der Person führt‘‘ mehr eine einseitige Rıchtungspsycho-‚.. ,,Genauso W1Ee Cs nicht erlaubt ıst, logie se1IN; 168 ist dıe Folgerung, die
sıch remdes Gut anzueignen oder die sich diesen Überlegungen ergıbt. SO-
körperliche Unversehrtheit eines ande- ach können bei einer wirklich W1ssen-
ren Menschen ohne dessen Zustimmung schaftlich betriebenen Psychologie nle- VEverletzen, esteht auch das Verbot, mals Gefahren auftreten, auf die der
in seinen inneren Bereich einzudringen, Heilige Vater beispielsweise hingewie-welche Verfahren e1 auch anscCWEN- SECN hat Narkoanalyse und Lügendetek-det werden mögen Wenn die Zu- tor sınd keine legitimen Methoden der
stiımmung auf ungerechte We  15€ erpreßt dıagnostischen Psychologie. Diese Fest-
wırd, ist jede Handlung des Psycho- stellungen wurden von wissenschaft-
logen unerlaubt. Wenn s1e Urc eine lichen Psychologen immer wieder her-
Beschränkung der Freiheit auf Grund vorgehoben *, Nur fanatische Spezla-
von Unwissenheit, Irrtum oder Täu- listen können 6S sıch leisten, engbe-schung verfälscht wird, ıst jeder Ver- grenzte methodische Möglichkeiten als
such, in die Tiefenschichten des Men- „dieé‘ Methode schlechthin etrach-
schen einzudringen, ebenfalls uUuNHN107a- ten
lisch.‘ In dieser außerordentlich ‚ ahalts-

In diesem Zusammenhang darf dfll'-.y reichen un: arum von den Psychologenautf hingewiesen werden, daß derjenige, des Kongresses stark beachteten An-
der siıch ernsthaft und in w1issenschaft- sprache wurden die großen Möglichkei-licher Weise das Sosein des Men- ten der modernen Psychologie aufge-schen bemüht, ehesten die Grenzen zeigt. In zahlreichen Gesprächen mıiıtseines Forschens erkennen und e Teilnehmern dieses Kongresses wurde
zuerkennen bereıit ist. INır des öfteren spontan erklärt, undDaß der Kingriff staatlıcher Instan- ‚:WarT insbesondere VO  — Nichtkatholiken,
ZeN oder das bonum COHMMNMNMLUNE®E nıcht den jasVO  — bekennenden Kommunisten,Erlaubnisgrund Für psychologische Me. dafls diesem Beitrag 1USs den
thoden abgeben können, WIT: ach alle- roblemen der angewandten und der
dem VOon einem Psychologen nicht In systematischen Psychologie eine hervor-
Krage geste werden. Pius meınt ragende Stelle ebühre. Die eingehendenhierzu, daß die fachlich Kundigen diıe und begründeten Ausführungen über
diagnostischen und die Behandlungs- die „moralischen . Verpflichtungen des
methoden der Psychologie ZU Nutzen Psychologen gegenüber der Person“‘ ha-
der Menschen anwenden dürfen Aber ben den tiefsten Eindruck auf dıie Fach-
in den anzuwendenden Methoden gäbe leute gemacht.

Beschränkungen VOo  k der Würde der Bei welcher Wissenschaft werden
Person her und VOoO  n} der Gültigkeit der eine moralischen Probleme aktuell?
normatıven Werte UuS,. 1US wußte Warum sollen diese Probleme nicht auch
darum, daß hbeı der Anwendung geWI1S-
SET' Tests die Gefahr entstehen kann, 4 Vergleiche hierzu z. B Paulı-Arnold,Psycholo
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gisches Praktiıkum. Stuttgartdaß unsitfliche Vorstellungen erweckt
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für die Psychologie C 1I Jegitimes An- gerückt. Besonders erfreulich -ıst
el festzustellen, da{fßs eine zuneh-lıegen darstellen ? Auch dıe Atomphysik

1st das Stadıum der moralischen Ver- mende Verständigung der psychologi-
antwortiung getireten und vorgerückt schen Schulrichtungen erfolgt.

Die ‚wissenschaftliche Gesichertheitworden. e Psychologie. als Wissen-
schafit ann und wıll S1C. ‘hrer Verant- vieler Lehrgüter der Psychologie macht
wortung nıcht entziehen. Müssen dem- möglıich, dafls heute nichtkatholische
ach weltanschauliche edenken Psychologen vVvonxn kiırchlichen Institutia-
die wissenschaftliche Psychologie heute NEeN vielfach ate SCZOSCH werden.
och rhoben werden ? Ich glaube 1st Entscheidend ist lediglich die Bereit-
höchste eıt da{fs sıch auch die der schaft des Psychologen, die Normen
praktischen Seelsorge tehenden 3( beachten un: die menschliche Würde
Feststellung Newmans bewufst werden, unangetastet lassen diesem Sinne

hat 1USs AL dıe Psychologie als Wis-der gesagt hat ‚„Es würde 19080858 übel -
stehen und den Schein geheimen senschaftft 19 und festgestellt,da
Furcht VorT der Wahrheit erwecken, 29808| S16 iDN1LINer tiefer dıe Vielfältigkeit' der
ich der Wissenschaft ZUCNCH wollte eıl menschlichen Person erforschen, L  -  hrer
die Religion nıcht umbhın kann, von ıhren Gebrechlichkeit helfen nd ı "Ireuedıe
Fortschritten Kenntnis nehmen Pläne verwirklichen MUSC, cdıe ott der

chöpfer und Erlöser dıe Seele hın-Jüngstens wurde noch Bei-
trag ZUC Tiefenpsychologie der Her- eingelegt und ihr als Ideal vorgezeich-
derkorrespondenz festgestellt; dals die net hat Da dıe Psychologıe heute he-
Kirche unaufhörlich azu ermutigt, ‚„„die sondere Aufgaben aut dem Gebiet der
Erkenntnisse heutiger Wissenschaft der Erziehung un Bildung wahrzunehmen
christlichen Aufgabe dienstbar - hat, SC1 Abschluß dıeses Überblicks
chen,un das auch dann, WENnN diese über dıe Anwendungsgebiete der ansc-
Wissenschaft UuVO S5d12Z anderen welt- wandten Psychologie ausdrücklich Test-
anschaulichen Tendenzen verbunden gestellt.
war  06 S 96 70) In der Prüfungsordnung der Studie-

renden für das höhere Lehramt irdIn der Industrie finden psychologische
Kenntnisse besonders Bereich der neuerdings das Studium der Psychologıe
Betriebs-, Arbeits- und Berufspsycho- gefordert für dıe Studierenden des
ogle Anwendung; 1 den erzieherisechen Volksschullehramtes werden psycholo-
Institutionen und Urganisationen WIT: gische Vorlesungen als obligatoriısche
Schulpsychologie gebraucht; der Psycho- Pflichtfächer bezeichnet Mediziner —

hen mehr CIN, da{fis 116 NUur SO -ogische ] )enst der Berufsberatung
und Arbeitsvermittlung 1 der Bundes- matische Betrachtungs- un Behand-
republiık ıst die gröfßte psychologische lJungsweise des Menschen dem Kranken
Institution geworden®; Erziehungsbera- nıcht gerecht werden kann, eil J6-
tung un forensische Psychologie als An- der Kranke auch CIMn seelisch erlebender
wendungsgebiete der Psychologie he- Mensch ist. Für dıe Ausbildung der Seel-
treffen heute zahlreiche Bevölkerungs- SOTSCI wurden gerade unter dem Ponti-
STUDDEN Heute IST die Psychologie als 1US ALl verbindliche Ric  inıen
theoretische Wissenschaft als CH1  - erlassen, die die psychologische Orien-

tiertheit des Seelsorgers ZULErPflicht 111a-rische Forschungsaufgabe und als prak-
tisches Anwendungsgebiet den Mıt- chen. wird mıt der Apostolischen
telpunkt des Interesses weıtester Kreise Konstitution „Sedes Saplentiae VOo

31 1956 das Studium der (OQOrdens-
Vergleiche hıerzu den Beitrag VO  : theologen C1H „pastorales‘‘ anr VOI-

Arnold, Der Psychologische Dıenst längert. Als vordringliche Studien WeI-
der Berufsberatung und Arbeitsvermittlung,  E E A  n den el Soziologie, Psychologie und

„„Handbuch der Berufsberatung‘‘, hrsg.
VO.  — Sıebrecht. KeohlhammerVerlag utt- die pastoralen Fächer genannt.
gari 1953 Wilhelm Arnold
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